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Der Gerneinäeraü wird aufgeFoyöeif, sjch clav A)!:an= «Sfädte und 'i3avü-iirrfen 'füi' d:e Aufnabine von
Ffüch[):»>gen» anzusch)ies+';eri, die Bei-eits-:haf[ zuv Au'fnahrne von hesr:i'»c)at's schufzbedürftigen
Gefiüc)"«tefai-i aus dey iAgä:s :?u evaklären, und dan Bi?in-»elesn'at g.arnejn.:;arn miü daü' A.ffianz ui'itj den 'I 32
ücgan:sa'kionen voci #eva!-;u:ecei'iaET7T' :uv-n Haxarde)n =u f:»ewegeri.

18egir%Thung:

Zahke!che S!ädte, GeJTie!faJden und (-'.irchgeineinden def' SChWe!Z haben naCf'f de!TI Osferapeft 2020
äieses aahta ariqeue :Thive Bereifschafi er!a.läi, Geffüchtete aus =>len Lagevn der Ägäis au'fzuriel"irnan.
Darunter s:nd beisp:efswe:se Luzeri'i, St. Gallen, Fye:!:»uvg, Bern, Wintenhur, Lausanne, Ztjric!ax, Vecn:ec
und vm)a weitere !<ön:z !3ö}} s:ch d:eser A)fianz anschliessen und n'if d.an anrjeran Städten und

Ge?a:nden den Dn?ic!< auf den Bund erhöhen, Jamif der Bundesi'af: rJe !-»v.uinaniüäce Tcadilion der

Sc!qwejz nicht zuc Wonhüfse vecf.;ocnmen ?ässt unr:! endlr:;h Hand biaRet Vüv e:ne gerne:nsarrie,
pvagn'iafische Lösung. Nach decn Brarid im Lager Moia vom 9. Segternber 2020 bak sich rJe Schweiz
i?in[er Dcuck ein;zjg beveiü erk)ärl!, 20 unbegJeiüeüe Mindevjähr:ge aufzuc»ehnrien und :hr Asylgesuch :n
der Schweiz reguläv zu pcü'Fec». Das reicht angesichfs öep Th=!otlage :n den Lagern der Ägäis aher bei
Wei'[em n:cht aus.

Denn doi ereignelt sit:h VöF unser'en Augen eine k:aüastophe: Zehntausende Geflüchüete aus !<r:egs-
unJ ! onf):ktgebieüen s:nc) dorR geskcande(i, ohne da$s sie Schutz erhalten würöen. Dm medizici:sche
Vacsorgung ist nichf gewäfvleisüel? und das Rechf auf e:n Asylgesuch wucöe zeitweise ausgeseizt.
Besondecs di-acr?atisci :st ä:e S:{!uaü:on irn Ca?p Mor:a auf Lesbos. Auf mehv als ftausend Pevsonen
!<om?t ein Wasserhahn. Ffjr rJe Vaneiluiqg von Essen cnüssen sie sfundenlang ansüehen, off :st es
ungeniess):iar. Die GefJücifefei-y, daruntec viele Fyauen und !<inder, leben :n kfeinen Zelten und
seJbstgebauten Hütten, Corona-Schutzrnassnahmen k/jnnen nicht umgesetü werden.

Die Schweiz hat das Aökornnr»en von Dubl:n cn:'[unferzeichnef und jahrelang äavon profitier[.. ('i!aci
c)iesern Abkomrnen können Menschen nur in dern euccipäischen Land ein Asylgesur.:h stellen, in dern
sje zuerst ankornrcien, bejspieJsweise in Gr:echenland. )JsAer Dublir'»-Staaü kann aber auch irnmer von
sici aus auf Asyfgesuche aintefen. Diese Mög)ichkeit rnuss die Schweiz jetJ nutzen. Die Zah) der
Asyfgesuc!ie in der Schweiz befinäet sici au'F eine? h:stor:schen Tief. D:e Schweiz verfügt ü[:»er d:e
finanzieflen Mitte), dm väumf:chen Kapaz:täten und die personellen Ressourcen, urn Geflüchfefe
aufzunehvr»en und sie hier zu [.?efreuen. )n dev Vecgangenheiü hat s:ch gezeigf, dass die finanzielle
!Jnter'stül(:?ung vo< Ovf d:e Sifuaü:on für die Geflüchteten nuy wenig veybessen hat. Es t.?leibt nuy noc[»
die Evakuierung. Andere euvopäische Länder hieten angesichts der tiurnaniQären !=:raise berefüs Hand -
während die Schwejz sici veysch):esst, obwohl s:e afs Dub)in-Staat klac :n der Vecantwortung sfehL
Mi'k der Bereitschafü Geffüchtete aus der Ägäis direkf aufzunehmen zeigen Städte und Gemeföden
gegenüber dern Bund :h<e UnRersfüfzung und können ihn so auffordecn, endlich zu Handetn.

Begcüi?dlung ?diev C%a:ng[fcuy!«e:It:
Das offensichffiche und rnassJo.se Leid der Befroffenen :st LiekannL Jede Süunde, jeder Tag, äen d:e
Befroffenen :n rJiesen Ucr»sfänden feben rnüssen, is'( menschenunwürdig und verJetzf die
Menschenrec[qfe. Es besüem äcingeiyde»' Handfungst+edaf. Die Weltgeme:nachaft tcägt Veranfwoitut'»g
und jedes Gerneinwesen soff nach seii'ien Mögl:ch!<eiten e:neri Beitrag feisfün - auch ! öniz.
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